


Auf den Spuren 
der Hilchenbacher 
Geschichte
Museen in Hilchenbach

Internatsmuseum Stift KeppelLandwirtschaftsmuseum Hadem

Kontakt:
Henning Moll, 1. Vorsitzender
Auf dem Falschet 1, 57271 Hilchenbach-Hadem
Telefon 02733 128169 und Mobil 0175 5314034
Landwirtschaftsmuseum-hadem@web.de
www.landwirtschaftsmuseum-hadem.de

Öffnungszeiten: Das Museum öffnet jeden 2. Sonntag 
im Monat von Mai bis Oktober, jeweils von 14 bis 18 Uhr. 
Individuelle Termine auf Anfrage.

Kosten: Der Eintritt ist frei. Eine Spende zugunsten des 
Landwirtschaftsmuseums wird gerne entgegen genommen.

Parken: Parkmöglichkeiten be� nden sich in Hadem in den 
Seitenstraßen.

Kontakt:
Kirsten Schwarz
Stift-Keppel-Weg 37, 57271 Hilchenbach-Allenbach
Telefon 02733 691209
schwarzk@stiftkeppel.de
www.stiftkeppel.de

Öffnungszeiten: Das Museum ist ganzjährig nach 
Vereinbarung geöffnet. Führungen möglich!

Kosten: Der Eintritt ist frei. Eine Spende zugunsten des 
Internatsmuseums wird gerne entgegen genommen.

Parken: Parkmöglichkeiten be� nden sich 
am Stift-Keppel-Gymnasium.

Im Landwirtschaftsmuseum vom Verein zur Erhaltung 
historischer Gerätschaften werden werden viele Themen-
bereiche angesprochen: In der historisch eingerichteten 
Küche, dem Schulzimmer und einem Laden fühlt man sich 
wie vor 50 Jahren. Die gute Stube lädt zum Verweilen ein. 
Sowohl Omas Wäsche mit bestickten Motiven, alte Kleidung 
und diverse Küchenutensilien können bestaunt werden. 
Außerdem gibt es die „Grunder Schellen“, die „Helberhäuser 
Löffelschnitzer“, eine Sammlung milchwirtschaftlicher 
Geräte und vieles mehr. Für die kleinen Besucher ist das 
alte Kinderspielzeug und auch Schulutensilien sicher 
sehr spannend. 
Alle zwei Jahre werden bei einem Museumsfest alte, noch 
fahrbare Landmaschinen und Ackergeräte ausgestellt.

Das erstmals 1239 erwähnte Stift Keppel 
ist heute ein koedukatives Gymnasium, 
Tagungshaus und Veranstaltungsort für 
zahlreiche kulturelle Angebote. Vielen 
Besuchern des ansehnlichen Gebäudes 
ist jedoch nicht bekannt, dass es einst-
mals ein Prämonstratenserinnenkloster, 
dann ein adliges Damenstift und ab 
1871 – von König Wilhelm von Preußen 
veranlasst – eine höhere Töchterschule 
mit Internat beherbergte. Das Inter-
natsmuseum Stift Keppel erzählt an-
schaulich anhand original eingerichteter 
Räume vom Leben der Internatsschüle-
rinnen um 1900.
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Stadtmuseum Hilchenbach Stahlbergmuseum Müsen Bergbausiedlung Altenberg

Die Wilhelmsburg, Heimat des Stadtmuseums, ist ein 
ehemaliges nassauisches Landesschloss. Nach 1776 wurden 
die Räumlichkeiten als Amtshaus bis zur Aufhebung des 
Gerichtssitzes genutzt. Das Stadtmuseum beherbergt und 
präsentiert vielfältige und faszinierende Exponate und 
Zeugnisse aus der Geschichte der Stadt sowie den Lebens- 
und Alltagsbereichen der Menschen in Hilchenbach vom 
Mittelalter bis weit hinein in das 20. Jahrhundert. Gezeigt 
wird u.a. der Wiesenbau, die Leder-, Filz- und Leimherstel-
lung, Bergbau und Politikgeschichte. Ein großer Bereich ist 
dem berühmtesten Sohn der Stadt, Johann Heinrich Jung, 
genannt Jung-Stilling gewidmet. Den Besucher erwartet 
eine sehenswerte und informative Darstellung der Heimat, 
so wie es früher einmal war. Museumsführungen sind in 
kleinen Gruppen auf Anfrage möglich.

Im sogenannten Bethaus be�nden sich auf 2 Etagen 
unterschiedlichste Exponate und Dokumente des Müsener 
Bergbaus, darunter auch historische Original-Grubenrisse, 
eine Sammlung Siegerländer Mineralien sowie Werkzeuge 
und Gerätschaften der einstigen Bergleute und Ingenieure.
Nur wenige Schritte vom Bethaus liegt der Eingang zum 
Stahlberger Erbstollen. Das heutige Besucherbergwerk 
reicht noch bis Stollenmeter 380. Bei 320 Metern führt eine 
nachträglich eingebaute Treppe in den zirka 24 Meter unter 
der Erdober�äche liegenden „Gestellsteinbruch“. In den 
entstandenen Hohlräumen können sich die Besucher heute 
verschiedene Abbau-Techniken und Situationen anschauen. 
Besucher des Stollens sollten sich warm kleiden, denn die 
durchschnittliche Temperatur im Stollen beträgt nur 10 Grad.

Über das Ausgrabungsgelände der 
Bergbausiedlung Altenberg führt ein 
Lehrpfad zu den archäologischen Aus-
grabungen aus dem 13. Jahrhundert. 
Über 100 Jahre lang lebten die Bewoh-
ner der Siedlung dank der unermessli-
chen Silberschätze in Saus und Braus 
Sie spielten mit silbernen Kegelspie-
len, backten während einer Hungersnot 
Wagenräder aus Kuchen und verhöhn-
ten die Armen. Die unbarmherzigen 
Siedler und ihre Stadt fanden dafür 
ihre gerechte Straße in einem Gottes-
gericht mit Feuer und Schwefel.

Kontakt:  
Im Burgweiher 1, 57271 Hilchenbach 
archiv@hilchenbach.de 
www.hilchenbach.de

Öffnungszeiten: 
Montags und Dienstags 13 – 17 Uhr 
Mittwochs 10 – 12 Uhr 
Donnerstags 13 – 18 Uhr 
Freitags 10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 
Sonntags 14 – 17 Uhr 
Samstags und an Feiertagen ist das Stadtmuseum geschlossen. 

Kosten: Der Eintritt ist frei. Um eine Spende zugunsten  
des Stadtmuseums wird gebeten.

Parken: Kostenfreie Parkmöglichkeiten be�nden sich auf 
den ausgewiesenen Park�ächen in unmittelbarer Nähe.

Kontakt:  
Altenberg & Stahlberg e.V. – Montanhistorischer Verein 
Auf der Stollenhalde 4, 57271 Hilchenbach-Müsen 
rolfgolze@web.de 
Telefon 0170 4114260 
www.stahlbergmuseum.de

Öffnungszeiten: 
Von März bis November jeden 2. Sonntag im Montag in der Zeit 
von 14:30 – 16:30 Uhr. Individuelle Führungen auf Anfrage. 

Kosten: Erwachsene ab 16 Jahren 4,50 Euro,  
Kinder ab 5 Jahren 3,50 Euro, Gruppen auf Anfrage

Parken: Ausgewiesene Parkplätze be�nden sich am  
Stahlbergmuseum.

Kontakt: 
Altenberg & Stahlberg e.V. in Kooperation mit  
den Städten Hilchenbach und Kreuztal 
Adresse: Silberger Straße nach Littfeld. Auf dem Kopf des  
Berges be�ndet sich das Ausgrabungsgelände 
www.stahlbergmuseum.de

Öffnungszeiten: 
Die Ausgrabungsstätte be�ndet sich im Außengelände.  
Der Zugang jederzeit möglich. In den Wintermonaten ist  
die Zufahrt mit Fahrzeugen gesperrt.

Parken: Es sind ausreichend viele Parkplätze auf 
dem Wanderparkplatz Altenberg vorhanden.
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